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P1§ 210. Sonnabend den 8. September 1900. U0. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Die Unruhen in China.
London , 6 . Sept . Lihungtschang depeschierte an

den chinesischen Gesandten in London, Lofengluh, daß er,
wenn er nicht , wie sein Kollege in Petersburg , fähig wäre,
die britische Regierung zu überzeugen , daß sie ihre Truppen
aus Peking zurückziehen müßte, nicht an seinem Platze sei.

Eine Shanghaier Dalziemeldung meldet : Ein kaiser¬
liches Dekret , datiert Taijuan -fu , 2V. August, besagt : Der
Hof flüchtete von Peking infolge von Ruhestörungen
zwischen den Boxern und den Christen, damit nicht der
Kaiser getötet werde und so niemand vorhanden sein würde,
die Ahnenverehrung fortzusetzen . Im Dekret ermahnt die
Kaiserin die Vizekönige , sich zu vereinigen, um die China
zugefügten Nachteile zu rächen , auch Steuern zu erheben
und Truppen anzuwerben. Der Ton des Dekrets ist
sehr trotzig.

Taku, 3 . Sept . Binnen kurzem geht eine Expedition
nach Paotingfu , 100 Meilen westlich von Tientsin, ab,
welche die auf ihrem Wege liegenden Dörfer säubern soll,
in dene ' , die ersten Ausschreitungen der Boxer vorgekommen
sind . Es heißt, daß chinesische Soldaten auf Befehl Li-
hungtschcmgs jetzt die Boxer in den Provinzen Hunan
und Tschili vernichten . Die Russen beabsichtigen , die
Eisenbahn bis nach Peking wieder in Stand zu setzen.

Tientsin, 30 . August . Vier angesehene Mitglieder
der Boxersekte sind heute hingerichtetworden ; zwei wurden
von den Franzosen erschösse» , zw« von den Japanern
enthauptet.

Zur Enthüllung des Marien-Denkmals.
Jever , 7 . September.

Wie berichtet , wurden von der zum Festmahle ver¬
einigten Gesellschaft an Se. M. den Kaiser und S . K . H.
den Großherzog von Oldenburg Huldigungstelegramme
abgesandt . Darauf sind gestern folgende Antworten ein¬
gegangen:

Vom Kaiser:
Seine Majestät der Kaiser und König lassen

für den Ausdruck treuer Ergebenheit bestens
danken.

Auf Allerhöchsten Befehl
von LucanuS, Geb. Kabinettsrat.

Vom Großherzog:
Herzlichen Dank und Glückwunsch zur Voll¬

endung des historischen Werkes.
Friedrich August.

Unser Landsmann , der Hofschauspieler Rudolf
Christians in Berlin , der ja dem Denkmalsfonds
708 Mk. spendete , sandte zur Enthüllungsfeier folgende
Depesche:

Gedenke heute mit ganz besonderer Liebe und
Treue meiner teueren Heimatstadt und sende allen
Festteilnehmern sowie dem genialen Meister
Magnussen die herzlichsten Festgrüße. Vivat
Jever!

Auf besonderen Wunsch bringen wir die Worte, mit
denen Bildhauer Magnussen am Kommers-Abend durch
Hauptlehrer Fissen geehrt wurde:

Heute am 400jährigen Geburtstage Fräulein Maria 's
von Jever hat man ihrer Vorzüge, ihrer Verdienste in
treffender und mannigfacher Weise gedacht . Diese Vor¬
züge und Verdienste machen es , daß wir auf Fräulein Maria
das Wort anwenden dürfen, das der Dichter über den
alten Barbarossa singt ; auch von Maria und dem Jever¬
lande kann es heißen:

Sie ist niemals gestorben,
Sie lebt darin noch jetzt.

Und daß sie noch Jahrhunderte fortlebe, daß ihr An¬
denken stets frisch erhalten bleibe , dazu haben wir heute
ein Stück beitragen wollen, indem wir das Marien -Denk-
mal enthüllten.

Der Gedanke , ein Denkmal für Fräulein Maria zu
setzen, ist nicht neu, er war schon wiederholt erwogen; doch
stets scheiterte die Ausführung an den beiden Fragen:
In welcher Weise kann ein Marien -Denkmalerrichtet werden?
und : Woher soll das Geld dazu kommen ? Beide Fragen
konnten wir zur glücklichen Lösung bringm durch den

Mann , den wir heute als Gast unter uns zu sehen die
Ehre haben, durch den BildhauerHarro Magnussen.

Es war die Zeit , als dem Bildhauer Magnussen
durch die Schöpfung seines alten Fritz , des Philosophen
von Sanssouci , der große Wurf gelungen war , der ihn
mit einem Mal in die Reihe der ersten .Künstler Deutsch¬
lands stellte , der ihm in besonderer Weise die Gunst Sr.
Majestät des Kaisers erwarb. Da fanden wir Gelegenheit,
ihn, den gemütvollenund liebenswürdigenHolsteiner, einen
Friesen wie alle Jeverländer , den bereits verschiedene per¬
sönliche Beziehungen mit unserer Stadt verknüpften , für
unsere Denkmal-Idee zu gewinnen . Der Entwurf von
Magnussen gab die Ueberzeugung , daß ein Marien -Denk¬
mal sich wohl ausführen lasse , und wie dann sein Name
als Bürgschaft und Sicherheit dienen konnte , daß unsere
Stadt in dem Denkmal ein Kunstwerk ersten Ranges er¬
werben werde , da war es gar nicht so schwer, die Mittel
für die Ausführung zu beschaffen . Freilich konnte das
nur in der Voraussetzung geschehen, daß der entgegen¬
kommende Künstler sich auf den Standpunkt stellte , unsrer
Stadt ein Werk zu schaffen , das ihm nichts weiter ein-
bringen sollte , als die Freude an dem Gelingen
seiner Kunst.

Um Magnussens Werk zu würdigen und zu ver¬
stehen , halten wir uns an seine Worte *) : „ Ein Denk¬
mal wird nicht errichtet allein der dargestellten
Person wegen , sondern in erster Linie für
das Volk "

, und zum Volk gehören wir alle, wie wir
hier versammelt sind , „ das Volk sollsich freuen
an seinen großen Männern undFrauen , es
soll durch solch ein Denkmal verwachsen
mit seiner LandeSgeschichte und an den
schönen Formen , die das Kunstwerk zeigt,
soll es seinen Geschmack und sein Ver¬
ständnis für das Schöne bilden .

"
Wie treffend ist das dem Künstler in unserm

Denkmal gelungen! Wohl mag es nirgends eine Dar¬
stellung , ein Bild geben , von dem man mit Bestimmt¬
heit sagen könnte : dies sind die Züge der Maria ; aber
Magnussen hat hier eine Figur geschaffen , an der wir

*) Aus einem Briefe des Künstlers.

Die Rinder der Lxcellen;«
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
„ Laß die Mama so etwas nicht hören — es möchte

sie betrüben, " sagte der Major ernst . Aber dann spielte
gleich wieder sein listig ironisches Lächeln Über die vollen,
roten Wangen, als er fortfuhr : „ Ich wäre doch begierig,
zu hören, wie so ein Mann für Dich beschaffen sein
müßte."

Und Asta erwiderte , ohne sich einen Augenblick zu
besinnen:

„ Wenn er sehr , sehr viel Geld hat, dann kann er
meinetwegen horrend dumm sein , denn in diesem Falle
würde ich meine freie Selbstherrlichkeit schon zu bewahren
wissen . Will der Betreffende aber Geist haben , so bitte
ich mir so viel aus , daß er mir imponiert, immer, unter
allen Umständen , auch wenn er ein großer Tauge¬
nichts ist . "

„Und wie viel muß der mit dem imposanten Geist
haben ?"

„ Natürlich reichlich genug zur standesgemäßenLebens¬
führung.

"
„ Standesgemäß ? ! Hol 's der Teuf l, das verdammte

Wort, " brummte der alte Muz in seinen grauen Schnauzer:
„DaS hat schon schauderhaft genug aufgeräumt unter ehr¬
lichen Eseln ! " Und lauter setzte er hinzu : „ Deine Ideen
kommen mir ganz amerikanisch vor, Miß Asta . Komisch
genug für ein preußisches Generalsmädchen! "

„ Ganz recht , Onkel Muz, " sagte sie mit lebhafter
Erregung. „Seit ich aus eigener , trauriger Erfahrung
weiß , was unser schöner Idealismus im Verein mit ur¬
alten Vorurteilen für unglückselige Verhältnisse zu stände
bringt, seitdem bin ich als deutsche Romanheldin nicht
mehr zu gebrauchen , und ich beneide die amerikanischen

Damen aus voller Seele . Erzieht Ihr uns zu Prunk¬
stücken , dann müßt Ihr auch dafür sorgen , daß wir auf
einem soliden Sockel und in eine würdige Umgebung zu
stehen kommen ."

Der alte Major lächelte so eigen vor sich hin.
„ Also ein Amerikaner — ein solider Sockel ! ?

Schön, don , gut Kind, ich verschaffe Dir Deinen soliden
Socket ! Paß mal auf — ich backe ihn Dir hier in
meinen : Hute zurecht wie der Zauberkünstler einen Eier¬
kuchen ! "

Eine alte Dame, welche etwas Gesticktes zu kaufen
beabsichtigte , unterbrach das Gespräch und der Major zog
sich mit einem ganz verschmitzten Gesicht zurück. Als er
wenige Schritte weiter seiner alten Freundin , der Excellenz,
begegnete , schwenkte er übermütig seinen besagten Zauber¬
hut und raunte ihr zu:

„ Heute habe ich Glück , scheint's . Es kann noch toll
genug heute kommen ! "

Und che die überraschte Dame noch ein Wort der
Verwunderung über diese wunderliche Anrede äußern
konnte , war der alte Muz schon weit weg auf dem Weg
nach dem Haupteingang, in dessen Nähe er sich nunmehr
aufstellte , um mit der Miene eines alten Thorschreibers
die Eintretenden zu mustern.

Frau von Lersen eilte nach Trudis Platz, um bei
ihr Aufklärung zu suchen über die eben vernommenen
Rätselworte. Aber die Leckerbude war gerade stark von
Herren umlagert, unter denen sich eben auch zwei Ge¬
stalten befanden , welche sich von dieser gleichmäßig glänzen¬
den Goldschnittgesellschaft so entschieden abhoben , wie ein
Paar ehrliche Schulbände in einer eleganten Salon¬
bibliothek.

„ Ach , sieh da, Herr Musikdirektor ! " rief die Excellenz
überrascht und reichte einem weißköpfigen , glattrasierten
Herrchen die Hand, welches sich mindestens sechsmal ver¬
beugte und die Hand gar nicht wieder loslassen wollte.

„ Und Ihren Herrn Sohn haben Sie auch hierher¬
bekommen ? Das müssen wir Ihnen aber hoch aufnehmen,
mein lieber Herr Doktor.

"
„O, durchaus nicht . Excellenz, " erwiderte der jüngere,

blondbärtige Herr. „ Wo viele Menschen beisammen sind,
lassen sich immer naturwissenschaftliche Studien treiben.

"
Und die lachende Trudi fiel ein:
„ Du , Mama , ist das nicht nett von Diedrichsens?

Sie hatten es mir aber auch fest versprochen , zu kommen
und mein Geschäft durch ihren Appetit in Blüte zu
bringen. Der arme Herr Doktor hat schon drei Baisers
mit Schlagsahne vertilgen müssen — man siehts ihm auch
noch an.

"
Der junge Gelehrte errötete leicht und beeilte sich,

die Schaumspuren von seinem üppigen Schnurrbart zu
entfernen.

Der frühere Musikdirektor , jetzige Rentner Diedrichsen,
war Lersens Hauswirt , und sein ihn um ein Bedeutendes
überragender, stattlicher Herr Sohn war Privatdozent der
Zoologie an der Universität. Der freundliche Alte gab
Trudi aus Gefälligkeit Gesangunterricht und hatte auch
seinen gelehrten Hans , seinen Stolz , seinen Einzigen in
die Familie eingeführt. Die Excellenz hatte gegen den
Umgang mit diesen bescheidenen , herzensguten Menschen
nichts einzuwenden gehabt und so war der Verkehr im
Laufe des letzten Jahres ein ziemlich vertrauter und auch,
durch die gehaltvolle und doch nicht pedantisch belehrsame
Unterhaltung des Doktors ein besonders für Trudi geistig
anregender geworden.

Der kleine Musikdirektor wandte sich an Frau von
Lersen mit der Bitte , ihm einige der hervorragendsten
Persönlichkeiten namhaft zu machen . Er lenkte ihre Auf¬
merksamkeit besonders auf eine Gruppe von Herren und
Damen, welche gerade vor Anton von Werners Kongreß¬
gemälde versammelt war.

„ Wie merkwürdig, daß Ihnen gerade diese auffallen,"



alles finden , was uns Großes und Edles an ihr bor¬
schwebt : ihren klugen Blick , ihren festen Willen , wie

sie mit ihrem ganzen Sein eintritt für das Wohl ihres
Landes , und damit nicht der Zug des Menschlichen neben
dem Erhabenen fehle , legt Maria die Linke auf das
treue Tier zu ihrer Seite . Diese Maria ist eine Ge¬

stalt , zu der das Volk sich freuen kann!
Und welch Stück Laudesgeschichte ist durch das

Denkmal verkörpert ! Die Rolle in der Hand der Maria
deutet die Stadtrechte mit dem fürstlichen Siegel an,
ein Geschenk an den Fl - cken Jever , der Sockel zeigt in

Bronze das Wappen , das unsre Stadt erhielt , mit den
Türmen und den mannigfach gedeuteten Buchstaben
v V N und mag man ihnen einen lateinischen
Ausspruch unterlegen wollen , wir dürfen ihn deuten:

Durch und mit Gott ! Ein Wahlspruch , der zu den

schweren Zeiten , die Maria durchlebte , sehr wohl paßt.
Das Wappentier zur Linken der Hauptfigur hält den

springenden Löwen , das Wappen des Jeverlandes , der
Löwe zur Rechten das Oldenburger Wappen mit den beiden
Querbalken und dem Kreuz . War es doch der Fürstin innig¬
ster Wunsch , daß ihr Jeverland an Oldenburg kommen möge,
und die Erfüllung dieses Wunsches findet in den beiden

Wappen ihren Ausdruck . So lesen wir die Geschichte
eines Jahrhunderts an unserm Denkmal . Wie das

Ganze sich harmonisch und in schönen Formen aufbaut,
so wird das Auge des Beschauers sein Verständnis und

seinen Geschmack für das Schöne daran bilden können,
und die Erziehung des Volkes zum Verständnis und zur
Würdigung des Schönen ist wahrlich nicht das geringste
Stück in der Erziehung.

Unser Dank gegen den Künstler möge nun vor allem
darin bestehen , daß wir uns an seinem Werke freuen,
aufrichtig freuen und alle Meinungsverschieden¬
heiten , die wir über den Platz des Denkmals und
andere Dinge hatten , jetzt , da das Denkmal glück¬
lich steht , — ruhen lassen ; zum andern darin , daß
wir Las Denkmal als ein köstliches Eigentum unserer
Stadt hegen und schützen und pflegen!

Ihnen aber , hochgeehrter Herr Magnussen , wünschen
wir , daß es Ihrer Künstlerhand gelinge , noch manches
große Werk zu schaffen , daß die Freude am Schaffen
Ihnen Ihre kostbare Jugendfrische noch lange bewahre,
damit die deutsche Kunst aus Ihrem Atelier Perlen er¬
halte , die es wert find , den Schöpfungen der größten
Meister unseres Volkes zur Seite gereiht zu werden!

Herr Bildhauer Magnussen , der Schöpfer unseres
Marien -Denkmals , lebe hoch!

PorrespondenM.
-)< - Baut , 6 . Sept . In seiner letzten Sitzung be¬

schäftigte sich die Gemeindevertretung anch mit der zur
Zeit herrschenden Kohlennot . Eine Kommission wurde
damit beauftragt , mit den Kohlenhändlern hiesiger Ge¬
meinde darüber zu beraten , wie der Kohlenteurung ent-

gegengetreten werden könne . Diese Kommission hatte auf
gestern eine Versammlung nach dem Rathause einberufen,
an welcher sämtliche Kohlenhändler der Gemeinde teil-

nahmen . Das Resultat der Verhandlungen war , daß sich

lachte die Excellenz . „ Sagte Ihnen Ihr musikalischer
Instinkt , daß dies unsere Hof -Wagnerianer sind ? "

„ Wirklich ? Ach — nun kenne ich sie auch ! Das

muß unser Minister des Innern sein , nicht wahr ? Und

diese famose Brunhilde mit den überlebensgroßen Augen,
die da so auf den Schirm gestützt eifrig auf ihn ein¬

spricht ? "

„ O , das ist ja die Komtesse Gerhilde Wollin ! "

„ Wenn die Stimme hätte — Herr Gott ! " rief der
kleine Musikdirektor und fuhr sich mit der flachen Hand
über den kurzgeschorenen Weißkopf . „ Der möchte ich die

Götterdämmerung einstudieren ! "

Trudi hatte ihn gehört und flüsterte ihm hinter der

vorgestreckten Hand zu:
„Die Komteß soll Baßklarinette singen , sagt man.

Immer : bu , bubu , budeldidu ! Hören Sie sie blos ein¬
mal reden . "

U 'w der alte Herr lachte seiner jungen Freundin zu
und näherte sich der Wagnergruppe , als diese sich eben

auflöste.
Die Brunhilden -Komteß schob ihren Arm unter den

der Gräfin Wolffenstein , welche just mit der Bohnsdorf
dahergeschritten kam.

„ Nun , Gräfin , was wissen Sie Neues ? " hörte
Diedrichsen sie fragen ; und wirklich ganz wie : bu , bubu,
budeldidu!

„ Neues ? Nit grad vüll — Gerhildimauserl ! Die

Lersens sind wieder aufgetaucht ; wenn Sie das inter¬

essiert .
"

„ Ja , denken Sie — und unsere gute Fürstin natür¬

lich — Sie kennen sie ja doch ! — ein Entzücken — als
ob uns wer weiß was gefehlt hätte , weil die Lersens sich
zurückgezogen hatten ! "

Das sagte die gute Bohnsdorf , welche eben erst
Zeuge von Trudis glänzendem Geschäft gewesen war,
nachdem ihr ihre Leonie mit feierlichem Lächeln berichtet,
daß sie erst ein einziges Paar Socken an einen uralten
a . D . abgesetzt habe.

(Fortsetzung folgt .)

die Kohlenhändler zu einer Vereinigung zusammenschlossen,
zwecks gemeinschaftlichen Ankaufs von Kohlen . Die grund¬
legende Bestimmung soll die sein , daß sämtliche Vorteile
dieser neuen Vereinigung den Konsumenten zu Gute kommen

sollen . Zur Wahrnehmung der Geschäfte der Vereinigung
wurde ein Ausschuß gewählt , bestehend aus den Herren
Wagner , Fischer und Menken . Hoffentlich wird es der

Vereinigung gelingen , die Kohlenpreise etwas zu ermäßigen.
* Oldenburg , 6 . Sept . Eine Feuersbrunst ent¬

stand in der verflossenen Nacht am Milchbrinksweg . Gegen
2 Uhr brach das Feuer dort im Hause des Briefträgers
Oltmanns aus , das von den Familien des Tischlermeisters
Bunjes und des Nachtwächters Keller bewohnt wurde.
Als die Bewohner des Hauses das Feuer bemerkten , hatte
es schon einen großen Umfang genommen , so daß an ein
Retten wenig zu denken war . Nur wenige Ziegen und

Hühner , sowie einige Stück Möbel konnten aus den
Flammen geholt werden . Das meiste Eingut verbrannte.
Das Haus brannte bis ruf das Mauerwerk nieder . Ueber
die Entstehungsursache ist nichts bekannt.

* Esens , 6 . Sept . Von dem Vorsitzenden des
Ausschusses für Pferdezucht in der Provinz Schleswig-
Holstein , Herrn Grafen Schimmelmann aus Arensburg,
wurden auch in diesem Sommer zwei Waggonladungen
Hengst - und Stutfüllen in hiesiger Gegend angekauft,
welche heute mit der Bahn zum Versandt gelangten . Die

Preise schwanken zwischen 240 und 330 Mk.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Sept . Das königliche Kriegsministerium

teilt über die Fahrt der Truppentransportschiffe mit:

Aachen am 6 . September in Hongkong angekommen . Ge¬

sundheitszustand vorzüglich.
Berlin , 6 . Septbr. Von dem 2 . Admiral des

Kreuzergeschwaders ist am 6 . Sept . nachstehende Meldung
eingelaufen:

„ Kapitän Pohl berichtet aus Peking : Der russische
General besuchte am 26 . August die deutschen Quartiere
und sprach sich lobend über Ordnung und Disziplin aus.

Die Unterkunft der Leute ist gut . Der von deutschen
Mannschaften besetzte Teil der Chinesenstadt ist gereinigt
worden . Beruhigende Proklamationen sind erlassen.

Am 27 . sind 2 Hitzschläge vorgekommen , auch haben
sich beim Seebataillon einige Dysenteriefälle gezeigt . See¬

soldat Berger vom Peking -Detachement ist einer Kopf¬
wunde erlegen.

Am 28 . fand der Durchmarsch durch den Palast
statt . Einmarsch im Süden , Abmarsch im Norden , Durch¬
marsch durch die Empfangshallen.

Die Räume machten einen schmutzigen und verwahr¬
losten Eindruck . Kostbarkeiten waren nicht vorhanden.
Später wurde der Palast wieder geschlossen.

Einem Gerücht zufolge soll die Kaiserin erst am 15.

früh entflohen sein .
"

Am 31 . meldet Pohl : „ Das 2 . Seebataillon ist in

Peking eingetroffen . Ich trete nach Uebergabe der Ge¬

schäfte an Generalmajor v . Höpfner mit den sehr ange¬
strengten Landungstruppen den Rückmarsch nach Tientsin
an . Auf den Etappenstationen und für die Wasserver¬
bindung wird seemännisches Personal zurückgelassen .

"

Hamburg , 6 . Sept . In einer gestern abgehaltenen
Versammlung der ausständigen Werftarbeiter , an welcher
2000 Personen teilnahmen , wurde beschlossen, sich noch¬
mals an den Verband der Eisenindustriellen zu wenden,
um durch gemeinschaftliche Verhandlung den Ausstand
beizulegen . Die Einstellung zugereister Arbeitswilliger auf
den hiesigen Werften wird , wie die Hamburgische Börsen¬
halle meldet , täglich größer.

Hamburg , 6. Sept . Am festlich geschmückten
O 'Swaldquai traf heute Abend der Lloyddampfer Stutt¬

gart mit 4 Verwundeten vom Iltis und 120 wegen
Krankheit in China dienstunfähig gewordenen Mann von
den übrigen Schiffen des ostasiatischen Geschwaders ein.
Im Aufträge und im Namen des Senats begrüßte Haupt¬
mann Sauer die Ankommenden , welche sodann in den

Passagierhallen am Grasbrook bewirtet wurden . Die

Mannschaften begeben sich morgen teils nach Kiel , teils

naiy Wilhelmshaven.
Shanghai , 6 . Sept . Soeben landete der Stab

und die erste und dritte Kompagnie des ersten Bataillons
vom ersten Ostasiatischen Infanterieregiment unter Major
Graham . Beim Empfang des Landungskorps durch den

deutschen Generalkonsul war eine französische Ehrenwache
aufgestellt . Die Musik der englischen Truppen spielte.
Es folgte ein Marsch der deutschen Truppen durch die

Fremden -Niederlassungen mitderMusik unseres Geschwaders.
Vor dem Iltis -Denkmal wurde ein Hurra auf den Kaiser
ausgebracht . Beim Einrücken der Truppen in ihr Quar¬
tier fand eine Begrüßung durch den deutschen Gesandten
und den Geschwaderchef statt.

Lihungtschang ist dringend aufgefordert worden , nach
Peking zu kommen . Die chinesischen Beamten sagen,
wenn er der Aufforderung nicht nachkäme , sei das Reich
in Gefahr.

London , 6 . Sept . Der Standard berichtet aus
Shanghai von vorgestern : Der Gouverneur von Kiang -su
ist mit 5000 Mann an der Grenze der Provinz Shantung
angekommen . Als aber die Meldung von der Eroberung
Pekings durch die Europäer eintraf , ist eine große Zahl

seiner Leute desertiert , der Rest marschiert jetzt nach Westen,
um sich der Kaiserin -Witwe anzuschließen.

Telephonische Berichterstattung.
Wildparkstation , 7 . Sept . - Der Kaiser und die

Kaiserin traten um 9 Uhr 45 Min . vormittags die Reise
nach Stettin an.

Swinemimde , 7 . Sept . Die Kriegsschiffe Aegir,
Odin , Heimdal , Fritjof , Siegfried , Hildebrand , Blitz und
Grille , sowie zwei Torpedobootsflottillen trafen während
der Nacht hier ein ; ferner heute Morgen die Schiffe
Pelikan und Greif . Auf der Reede liegen noch die Kriegs¬
schiffe Kaiser Wilhelm , Kaiser Friedrich , Württemberg und
Sachsen . Admiral Köster weilte heute Nacht in Swine¬
münde und ist heute Morgen mit seinem Stationsboot nach
Stettin gefahren.

Wien , 7 . Sept . In diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , daß eine amtliche Kundgebung über die Auslösung
des Reichsrats demnächst erfolgen werde . Die Neuwahlen
würden noch im Laufe dieses Jahres stattfinden.

Hongkong , 5 . Sept . Hier sind Gerüchte verbreitet
über ernste Unruhen in Luntschau , wo der Präfekt mit
1200 Soldaten von Räuberbanden belagert sein soll.

Shanghai , 7 . Sept . Gerüchtweise verlautet , Lihung¬
tschang werde eine Reise an Bord eines russischen Kriegs¬
schiffes antreten , in hiesigen Beamtenkreisen findet das
Gerücht aber keinen Glauben.

Colombo , 7 . Sept . Graf Walderkee ist heute
früh hier eingetroffen . Nach mehrstündigem Verweilen
an Land setzte der Generalfeldmarschall seine Reise fort.

Uokohama , 7 . Sept . Das Auswärtige Amt er¬
hielt heute Vormittag eine Depesche aus Schaschi vom
4 . , welche besagt : Große Abteilungen Schwarzflaggen
unter dem Befehl des Generals Lin ziehen nordwärts
durch die Provinzen Hunan und Hupe.

Oran , 7 . Sept . Vier Bataillone des Zuaven -Ne-
giments in der Stärke von 20 Offizieren und 1000
Soldaten sind gestern Abend an Bord des Dampfers
Peiho nach Taku abgegangen.

Durban , 7 . Sept . Ein Patrouille berittener In¬
fanterie ist gestern in einen Hinterhalt gefallen und von
den Buren gefangen genommen worden.

Marktberichte.
Ovelgönue , 5 . Septbr. Schon seit den frühesten

Morgenstunden herrschte in unserem Orte ein kolossaler
Verkehr . Der Antrieb zum diesjährigen Pferdemarkte ist
ein ungeheurer , in ununterbrochener Reihe kamen von
allen Seiten die Pferde zugetrieben . Die beiden Markt-
hämme sind dicht besetzt, im ganzen mit ca . 3200 Pferden.
Händler waren zahlreich erschienen , doch ist der Handel
heute im allgemeinen nur mittelmäßig . Mit älteren
Pferden und Entern entwickelte sich das Geschäft einiger¬
maßen gut , doch wurden Füllen weniger verkauft.

Leer , 6 . Septbr . Der heutige Viehmarkt war von
Händlern und Landwirten sehr gut besucht Schon früh¬
zeitig begann lebhafter Handel , so daß am Schluffe des
Marktes ein gutes Resultat zu verzeichnen war . Die
Gesamtzuirift betrug 648 Stück Hornvieh und 27 Kälber.
Hochtragendes Vieh kostete bis 500 Mark und mehr,
zweite Sorte 270 bis 350 Mark , hochtragende Rinder
bis zu 480 Mk . Der Vorrat an hochtragenden Tieren
reichte für die Nachfrage nicht . Die Preise für Schlacht¬
bullen stellten sich auf 30 Mk . per 100 Pfund Schlacht¬
gewicht . Kälber wurden für 100 bis 150 Mk . verkauft.
Milchvieh erster Qualität kostete 250 bis 400 Mk . , älteres
200 bis 250 Mk . Zuchtbullen sehr guter Qualität wur¬
den mit Preisen bis zu 450 Mk . , fette Kühe bis zu 350
Mark bezahlt . Jungvieh , 1- bis Iffzjähriges , ging für
150 bis 250 Mark in andere Hände über . Es fanden
auch erhebliche Lieferungen in Jungvieh statt.

Husum , 5 . Septbr . Dem heutigen Weideviehmarkt
waren 2661 Stück Hornvieh zugeführt . Der Handel war
langsam , der Markt wurde nicht geräumt . Bezahlt
wurden für Ochsen und Quenen 1 . Qual . 60 — 63 Mk .,
2 . Qual . 56 — 58 Mk , junge fette Kühe 57 — 60 Mk .,
ältere 62 — 56 Mk . , geringere Ware 40 — 48 Mk . für 100
Pfund Schlachtgewicht . — Schafmarkt . Zutrift : 1412
Schafe und Lämmer . Der Handel verlief lebhaft , der
Markt wurde geräumt . Bedungen wurden für beste fleischige
Hammel 58 — 62 Pfg ., Schafe 56 — 60 Pfg . , Lämmer
60 — 64 Pfg . pro Pfd Fleischgewicht.

Reust , 6 . Sept . Zucht - und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 356 Stück Rindvieh . Darunter waren
5 Stiere und 351 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Preise : Kühe 1 . Qualität 400 — 500 Mk .,
verschiedene höher , 2 . Qual . 300 bis 390 Mk ., 3 . Qual.
210 bis 270 Mk ., tragende Rinder 240 — 270 Mark,
Stiere 150 — 200 Mk . Rassen : Oldenburgische , ost¬
friesische, holsteinische und rheinländische . Handel : Bei
ziemlich lebhaftem Geschäfte wurde ausverkauft . — Nächster
Markt am Donnerstag deu 20 . September.

Kirchliche Nachrichten.
So untag de» S . Septbr:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Auf die anläßlich der Enthüllung des

Mariendenkmals von der Festtafel an
Seine Majestät den Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ab-
gesandten Telegramme sind folgende Ant¬
worten eingetroffen.

Jever, 1900 September 6.
Di-. Büsing,
Bürgermeister.

—0—
Seine Majestät der Kaiser und König

lassen für den Ausdruck treuer Ergebenheit
bestens danken.

Auf Allerhöchsten Befehl
von Lucanus,

Geheimer Kabinettsrat.
—0—

Herzlichen Dank und Glückwunsch zur
Vollendung des historischen Werkes.

Friedrich August.
Amtsgericht Jever.

Jp das Handelsregister ist zu der
Firma:

Oldenburgtsche Spar - und Leihbank
Filiale Jever

heute eingetragen:
1 5 . dem Bankbeamten Friedrich Hermann

Bernhard Punkt zu Oldenburg ist
Prokura erteilt.

1900 August 28 . _
Amtsgericht Jever.

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangs¬
versteigerung und Zwangsverwaltung des
dem Schlosser Anton Wilhelm Element
in Neuvremea gehörigen, unter Artikel
Nr. 605 der Gemeinde Bant eingetragenen
Grundstücks wird aufgehoben, da der An¬
trag aufZwangsversteigerung undZwangs¬
verwaltung von dem Gläubiger zurück¬
genommen ist.

Der auf den 25 . September d . I . an¬
gesetzte Versteigerungstermin fällt weg.

1900 August 30.
Um Mitteilung des Aufenthaltes des

Kontrollmädchens Jda Louise Margaretha
Benthien aus Groß - Parin bei Schwartau,
zuletzt zu Bant, gegen die eine Geldstrafe
beizutreiben ist , wird ersucht.

— I) . 128/00.
Jever, 1900 Sept. 4.

Großherzogliches Amtsgericht Abt . III.
Ende August d . I . hat sich eine fremde

Person unbekannten Namens bei ver¬
schiedenen Wirten im Jeverlande der
Zechprellerei schuldig gemacht.

Der betr . Mann ist etwa 20 Jahre
alt , mittelgroß und trägt einen kleinen
dunklen Schnurrbart. Seine Kleidung
besteht u. a. aus einem graugrünen Jackett,
einer graukarrierten Hose und einer weißen
Mütze mit dunklem Rande . Seine Schuhe
sind defekt und von braunem Leder. Er
spricht plattdeutsch in ostfriesischer Mund
art, führt eine Mappe bei sich und sucht
angeblich Bestellungen auf Bilder.

Nr. 500/00.
Jever, 1900 September 3.

Der Amtsanwalt : I . V . : Cramer.

Kirchensache.
Schortens.

Die/ aus dem Abbruch des alten Pfarr¬
hauses herrührenden Materialien , als:
Balken, Sp rren , Fensterrahmen mit Glas,
Thüren , Latten , Dielen , 3 Oefen und
dergleichen , sollen in circa 50 Nummern
Sonnabend den 8. d . M. nachmittags
3 Uhr gegen Barzahlung meistbietend
verkauft werden.

Der Kirchenrat.

Privat -Beklilllltmchlmgen.
Verkauf von Weideland,
Gärten und Ackerland.
Die den Fideilommißerlen des weil.

U. F . Heinemeyer gehörigen

Immobilien,
als:

a . 12 Matt n (5,6791 Hektar) am
Hookstief,

l>. 3 Matten (1,4349 Hektar) daselbst,
0. 3 Matten ( 1,4942 Hektar) am Kröpel-

wege,
ä . 2 Matten ( 1,0386 Hektar) beim

Moorwarfertief,
s . 1 Dreesche auf der Südergast

( 1,9035 Hektar),
1. 1 Dreesche beim Tivoli (2,0439 Hekt. ),
§. mehrere Gärten auf der Südergast,

an der Ziegenreihe und beim Tivoli,
ferner

Ir . 72 Mk. 66 Pfg. Erbheuern und
einige Kirchensitze uns Begräbnis¬
stellen,

kommen
ko14 Ek-imin IW
mW. 1 Ur

im Saale des Rüstringer Hofes Hieselbst
zum zweiten Male zum öffentlichen Ver¬
kaufsaufsatze, wozu Kaufliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß bei an¬
nehmbaren Geboten schon in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erfolgen soll.
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Mein Lager in

Jagdflinten,
prima Fabrikat , ist wieder kompletiert.
Dieselben sind sämtlich auf der Fabrik ein¬
geschossen und leiste ich für guten Schuß
Garantie.

ksr11§6 FLKÄMlrMS »,

sowie sämtliche Jagdutensilien.
älsrvr. V. k. ünksn.

Aasanerkannt
vorzüglichste
Mitte ! zur

I Verbesserung
>von Suppen,

j Saucen , Ge
müsen,Salate,

Eierspeisen, Sülzen re., wovonwenige
Tropfen genügen , ist schon in Probe-
Fläschchen für nur 35 Pf . zu haben bei

I . H. Cassens , Neuestr. 281.
Original- F ' äschchen zu 35 Pfg. werden

zu 25 Pfg . und die zu 65 zu 45 Pfg.
mit Maggiwürze nachgefüllt._ _

Holzschuhe
mit und ohne Lederkissen,

Pantienen , Galoschen , Trippen,
sowieSchnürschuhe für Kinder

empfiehlt in größter Auswahl
_ Friedr. Siefkett.

Zu verkaufen
eine Erdkarre.
Fedderwarden. G . Rieniet " .

K mMKMMcktßÄmimnli.
Preis 80 Pfg.

Buchh. C. L. Mettcker L Söhne.

Die Flensburger Blitzregula¬
toren erhielten aus der Pariser
Ausstellung die goldene Medaille.

Mr . k . 11 . 8ck «.
Der beste Kaffee -Zusatz ist

Mchkcht, Pst. H Pf.,
Brmter NM» Pst. 18 Pf.
_ I . H. Caffens, Neuestraße.

Seesalz zum Baden empf. Etrers-
Bittere Magmkräuter , Pack 25 Pf. Etlcrs.

Frisch gebr Guatemala - Kaffee , Pfund
nur 1 Mk„ empfiehlt

Frisches Käsekraut, Labextrakt, ff . Saffran,
Kaneelblüte ec . Eilers.

Kräftige Erdbeerpflanzcn
empfiehlt

Jever. Äng . Windels.

KMWtmm:
Mederns -Friederikensiel -Minsen

jeden Sonnabend,
Oldorf-Waddewarden-Altebrücke

jeden Donnerstag.
Bei Kaisershof. Hinr . Oltmanns.

MKMM . F . H. WM

Vas bswLIirtssis loilsitsrnittsl
(dssoväers 2 ur VersvdövsrunA äeo Isints ),

LUTleiok sin vislstaok ver-̂ eriäbareo
RsirliAunxsilliltsI ira Hauskslt.

asuLUö LlllsituiiA ill jeüsill Lkitoii.

Uur eskt in l-otsn Lartons ? u IO, 20 u . SO Utz.
SxsoisUtLt äsi MrwL Usiniv v Iin » . II.

MHülh Kr AM Wer
IVÜS . ILJL.

Preis 50 Pfennig.
Zu haben in der Buchh . von C. L.

Mettcker L Söhne.
Zu verkaufen

1 sechssitziger Breakwagen mit Verdeck,
1 Pferd , 7 Jahre alt, nebst Luxusgeschirr.

Zu erfragen Roonstr . 29 parterre,
Withelmshaven.

Ein neues Knabenrad , fahrbar für
einen Knaben von 7 bis 14 Jahren , ist
billig abzugeben, Jacob, Milchstr. 666
NZu verk. 1 gutes Kuhkalv, 5 M. alt.

Sengwarden . I . A . Zellmann.
Billig zu verkaufen

ein erst zwei Jahre gebrauchter, sehr
gutr Kochherd und ein sehr guter kupf.
Waschkessel und eine Badewanne.

Große Burgstraße . Frau Schild.
Habe Weideland abzugeben.

G. Jürgens.
Zu vermieten.

Umständehalber eine freundliche Unter¬
wohnung an den Anlagen mit separatem
Eingang auf 1 . Oktbr . oder 1 . Novbr.

Jever. Wangerstr ._ Wachtel.
Die auf meine Ländereien erteilten

Jagdberechtigungsscheinesind erloschen und
verpachte ich die Jagd wieder aufs Neue.
Liebhaber wollen sich melden.

Pievens._ F. Hillrichs.
Am Rennfesttage ist durch Versehen

eine gelb -rote Pferdedecke mitgenommen.
Bitte um Rückgabe.

Tantzen, Adler, Jever.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird Dienstaa den 11.

September d . I . vormittags I l Vz Uhr
in Oldenburg vor dem Hotel zum Neuen
Hause10 beste Stntenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung verkaufen
lassen.

Rodenkirchen, den 4 . September 1900.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübben.

UMiimi» Hohenkirchen.
Sonntag den 9 . Sept. abends 7 Uhr

Versammlung in Buns Lokal.
Der Vorstand.

Freie Musikalische VereiniM
knrolinenfiel.

Lonrvrt-LbeuS
mit theatr. Aufführung und nächst

Tanzkränzchen
Mittwoch de» 12 . Sept. abends 7 Uhr

im Hotel zur Traube.
Karten ä 50 Pfg. im Vorverkauf bei

Herren Wabra und Tholen.

wilh . Aranrer,
ZahlltcchMcr,

wohnt Jever , neben dem schwarze«
Adler. _

Am cker Keife zurück.
vn . üovnms,

Spezialarzt für Augen-, Nasen-
und Ohrenkrankhetten.

Emden.

Schneidergesellell.
Suche für sofort:

3 Hosenarbeiter,
S Westenarbekter,
1 Wochenarbeiter.

T. p. vaini « , Norden,
größte Schneiderwerkstatt

Ostfrieslands.

Gesucht
zu Oktober ein Lehrmädchen für ein
Papier- und Galantertegeschäft in Wtl«
haven.

Näheres in der Exp, d . Bl . u . Nr. 92.
Gesucht

für ein junges Mädchen Stellung im
landwirtschaftl . Haushalt. Auskunft er¬
teilt Ianßen, Stadtwage.

Gesucht
zum 1 . Oktober oder später ein gesundes/
tüchtiges Dienstmädchen, nicht zu jung.

Scheitzger , Konstruktions-Sekretär.
Kiel, Preußerstr . 3 I._ _ _

Gesucht auf sofort oder gegen 18 . Sept.
ein zuverlässiger Schwarzbrodbäcker.

MüllerW. H . Schütte.
St . Jooster Mühle.

Warnung.
La ich von meiner Frau getrennt lebe,

warne ich jede Person , ihr irgend etwas
auf meinen Namen zu borgen, da ich für
Zahlungnicht hafte. HelmerichWarner.

Jever, z. Z. Wilhelmshaven.
Jede Ueberwegung über meine Gründe

wird einem jeden hiermit untersagt.
St . Joostergroden . C . Fretmuth.

Vy

Täglicher Eingang von Neuheiten für die Herbst-Saison m allen Abteilungen meines Geschäfts.
Gute beste Fabrikate zu mäßigen Preisen bleibt der beständige Grundsatz der Firma.

MvLllvI 8 0klL , vvr.



Invsnlun - Ausvei ' ksuf.
lsvsr. 2 - Atzende. kisuvstrssso.

Um uilbodillZt mit arissrsii 2rirücrkg686l2t6Q IVarsa

vor Lilltreüvll ckvr llordst - Lkviidoitoa ra räumeu,
vorlraalon xvir nartmsdr 211 Droissa , dis allss bisiisr von uns Dsdolelis aa LilliAlrsil vsil üdortrotkoa.

cMs ss/sös-'FsF-'s-rcKs <§s/sss«Fs///
Diu Dostoa ^ ismingO -küvIcs , lesloaisrt mit ruadsm ^ usäsr, . 8tüolr 178 KFg.
Diu Dostou Vssvlllciviclvlken , iu Drösssa sortiert, . 8tück 80 k ^g»
Diu Dostsu KZikliscrliclsirlcsn , bunt und uui AStzVtzdl , mit 8okuur and ^ uastoil, . . 8tüok 68 KGg»
Diu Dosten 8s1ii »1isvkclei :lcen mit aa§sk. Lords, 140 vm Zross , . . . . . . . . 8tüok 8 V/IIc.
Diu Dosteu Onöpslisvllllvvlcsn mit » UAöt. Lords , 140 om Zross , . 8tüvk 4 181c.

ksni -vn -ttnrügs aus Autsu 8toiksu , sonst 17 Nk, , jst ^t 12 I81c.
ksi -1-en -lRnLÜgv aus xrima Okeviot, sonst 30 , zetist 22,80 I8Ic.
HennenHenksl -psIslols , sonst 38 zst^t 23 I8Ic.

1»oc1sn -^ oppvn , garantiert gutsit ^enä , von 4,73 I8Ic, an.
ksn »-sn -kc »« eil , vor^üglioker 8oilnitt , von 2 I81c . au.
knskvn -ttrrLÜgv in allen drösssn unvni -sicrkl billig.

Mö Iüv !Üvr8lvÜ -MvUdv11VL liikLSk ' 8LI80N W6kl!sn , olins Ki1 ok8iok 1 auf llen 6lll8l6kl6nl! 6n Vkk-lu8l,
ru lLV6Qlur -? rej 86ll abgsgöbbn.

W«M»lSW> HussIvuQ^-Z^IHIrvI unrl8v11«snvn
V rlrauten sbsnFslls billigvn.

Vl8«I»1ü «bvr. LvtttvÄVVIL
^Q,vi < 11 <„ . <A««rvvlLv. mul Ibrrmicn,

Hai »ck1ü«I»vr. »̂ilt llll »!« « t l»« ,l «l « .
I .iiixi , „ „ <1 H » II>I< 1,,«-i>. Aaravlisrt voUstävdiZ

Htii, «1« i,t,,Ql ». Dt «I « ^i,ir,t >».
slaadkrsl.

lk«1tvl»vl »88v.
It « 11 «Ii„ Il!18l « .
I !ttHt :>11„ ,».
8vtt « rvWl»Iv.

Alvsilv in Luolrsüm, Llsiäsrstofisu , ^iMsUsu, deinen, 8siäs , öettstotkeii etv . sto.
Diese ausssrgevvölinlivllbilligen Lrsiss baden

nur väkrsnä äv8 ^ usverkLuk 8 VülliLkett
und so lange der Vorrat reiolit.

Wir 1»i1t « i, „ „ » ge ll . »i„ 8 « r « ,
^ « k,rtii1 < ii »>1 < i - ^ i, »>Iri^« i>.

SE " Regenschirme "°7L ° " '
ik « i„ ». di« ir«»« r, Jever

Gesellen -Verein „Stvebe Vorwärts "
) Jevev.

Sonntag den 9 . September findet das

II , 81Iß1ungsßss1,
bestehend in WAk' rLamvi -t und « »ll , "MM im Saale des Herrn Clusmann

in der Bahnhofshalle statt.
Eintrittsgeld inkl. Tanzband im Vorverkauf 1 Mk-, an der Kaffe 1,25 Mk.

Damen frei. — Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Mitgliedern und in
den Lokalen der Herren Willen und Clusmann.

Zu dieser Feier laden freundlichst ein der Vorstand und Ad . Clusmann.

^
Isöei - Ins» ! Wells) Erükinl ! 8t«sng ree» !

^
(Gesetzlich LI Rur 3 M « rk

geschützt., ^ O l lill IltLlHIv - lt per Pjund.

Weltberühmte Spezialität ersten Ranges I Ueberrrlfft an dauernder KSU-
krast , Weichheit u . Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen ! In Farbe den Eibcrdaune » ähnlich ! Garantirt neu ! Beste Reini¬

gung ! Vollständig gebrauchskertig I Für bürgerliche » . feinste Ausstattungen,
ebenso fürHStcl - u . Anstalts -Einrichtungen ganz vorzüglich geeianctl Jeder
beliebige Quantum zallfrei geg .Nachnahme I Nichtgesallenoes Ksettwilligst

auf unsere Kosten zurückgenommen.

stövker L Lo . intter-foröNr. 40 In Westfalen.
Proben (auch Mustergeeigneterlisttstoils, umsonst u.Vortasrrlk^

Sonnabend den 8 . und Sonntag den
9. September

Enteu-Verkegelil.
, Es ladet freundlichst ein

Auskündtgeret. Toben.

Hotel Schütting.
Heute Sonnabend

großes Konzert.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
4 . W «i1i » rinZ».

Sonntag den 9 . September

Mm - U- Mcmckgcln,
wozu freundlichst einladet

G . Freese.

GHHof zm WM Uger.
Sonntag den 9 September

Ball.
Es ladet freundlichst ein

Jever. Hinrichs.

Heidnrühle.
Sonntag den 9 . d M.

vr Itnll.
Es ladet freundlichst ein

Decker.
Gute Strohdocken stets bei mirzu haben.

Sillenstede . J . J . Abels.

Extrafahrt
nach Wangerooge

Sonntag den S . September zur
Fahnenweihe des Wangerooger Krieger¬

vereins per Segelschiff.
Abfahrt morgens 8 ' /z Uhr . Voraus¬

sichtlicher Aufenthalt auf der Insel circa
10 Stunden.

Fahrpreis hin und zurück 2 Mark
L Person.

. Weitere Anmeldungen von Passagieren
zur Fahrt werden noch entgegengenommen.

Horumersiel. H. Behrens.
1§L . Für entfernt wohnende Passagiere

während des Tages hier Weide für
Pferde zu haben. D. O.

Schützenfest
zu Gödens.

Dasselbe wird Sonnlsg clen 0.
Ssplbn . 8 . I . abgehalten werden.

Das Schießen um wertvolle Silber¬
sachen wird früh nachmittags beginnen.

Die Konzert - Sänger - Gesellsch ' ft des
Herrn O. Strauß aus Bremen wird zur
Unterhaltung der Gäste beitragen.

Für gute Ballmufik ist bestens gesorgt
Beefsteak und Enten portionsweise.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

lichst ein
A. B . Janfien.

Friesenhos, den 24 . August 1900-

Kerns. rech« Rr. il.

^ SritMmin Wer.
Die Fahnenweihe in Wan¬

gerooge findet am 9 . Septbr.
nicht statt Die Kameraden,

welche sichnunmehr an der Jubiläums¬
feier am Sonntag den 9 . September in
Neuende zu beteiligen wünschen , wollen
sich beim Kameraden Hajen bis Sonn-
abend-Abend melden. D . V.

Kriegerverei«
MW DooLKel.

Die nächste Versammlung
findet nicht am 9 ., sondern Sonntag den
16 . September abends 7 Uhr im Vereins¬
lokal (H. Willen ) statt.

Der Vorstand.GvbülLvLboL.
Sonntag den 9 . Sept. nachmittags

Frei-Rsnsert,
abends

großer Voll.
Es ladet freundlichst ein

Fr . Küpker.

Sonntag den 9 . d . M.
8ake«el« « Me« j«M 8>te«.

Anfang 4 Uhr.
kippen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben
Kindes sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

Moorsum , den 7 . Sept . 1900.
I . G . Reents u. Frau.

Hierzu eine Beilage von
:. F . Onkeu in Jever

betr . Flensburger Dauerbrand -Oefeu
mit Blitzregulierung.

Brraatwortlich« Redakteur: G . Wettermann in Jever. Hierzu ei» zweites Blatt.



Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mitAusnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
ÄksteRn̂ en entgegen. — Für dieStadtabonnenten incl . Bringelohn NcLst i>cr Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuSzetteoder deren

für das Herzogthum Oldenbmg 10 Kr d«K A
Dmck und Verlag von C. L- MettckerL GLHss

rv Mmu
ŝ Mr.

Jeverländische Nachrichten.
^ 201. Sonnabend den 8. September 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Matt.

Die Oldenburger Pferde auf der
Weltausstellung.

Aus Paris, 4 . September, wird dem Gemein¬
nützigen berichtet : Seit gestern ist die internationale Pferde¬
ausstellung eröffnet.

Um vom Marsfelde (dem Hauptteile der Ausstellung),
wo ich mich befinde , nach dem Parke von Vincennes —
dort sind die Pferde — zu gelangen, hat man eine ziem¬
liche Reise zu machen , aber die Seine mit ihren flinken
Dampfbooten bietet ein bequemes Verbindungsmittel.

Auch hübsch ist die Fahrt, denn erst besäumen die
Ufer Ausstellungspaläste und später interessante Pariser
Bauten und Stadtteile . Am Fuße des Eiffelturms , an
der Jenabrücke, besteige ich das Boot . Erst kommen rechts
einige Industrie -Paläste , links Alt- Paris ; dann links die
vielbesuchte Uns äs Laris (eine Straße von Theatern),
rechts die Uas äss Rations , die Paradestraße der aus¬
stellenden Mächte, und in ihrer Mitte das deutsche Haus.
„Grüß Gott "

, steht über dem Haupteingang des deutschen
Repräsentationspalastes geschrieben und „ Grüß Gott"
möchte man selbst auch dem Hause zurufen, so heimelt
dasselbe an . Ein französischer Führer schrieb darüber,
man wisse nicht , ob es nach Heidelberg oder nach Nürn¬
berg gehöre.

Jetzt kommen links die beiden Kunstpaläste, pracht¬
volle Gebäude, die bis an die Champs Elysees reichten;
rechts breitet sich die Jnvalidenebene mit den Palästen
des Kunstgewerbes aus und im Hintergründe glänzt die
vergoldete Kuppel des Jnvaliden -Doms , der die sterblichen
Ueberreste des großen Napoleon birgt. Dann weiter links
die allabendlich zauberhaft erleuchtete Haupteingangspforte
der Ausstellung, der Konkordienplatz , auf dem die Fran¬
zosen ihren König Louis XVI. enthaupteten, die Tuilerien-
gärten und das prächtige alte Königsschloß , der Louvre.
Rechts das Abgeordnetenhaus und dann die alte Lutetia,
der Ursprung von Paris , eine Seine -Insel , die jetzt den
Justizpalast und die ehrwürdige Kirche Notre-Damc trägt.
Das kleine Gebäude hinter der Kirche ist die Morgue, wo
die in Paris aufgefundenen unbekannten Leichen — deren
es jährlich wohl an 1000 giebt — zur Rekognoszierung
aufgebahrt werden . Links passiert man dann das Rathaus,
und der Stadtteil , der sich zur Rechten ausbreitet, ist das
Huartisr labiu, das Viertel der Studenten und Grisetten,
Heinrich Heines zweite Heimat.

Wer nach Paris zur Ausstellung kommt , soll nicht
unterlassen, diese kleine Seinefahrt zu unternehmen; sie
lohnt sich.

Am koub Rational steige ich ans Land ; von dort
führt eine elektrische Bahn zum Park von Vincennes.

Was das Marsfeld zu wenig hat, hat die Aus¬
stellung in Vincennes leider zu viel , nämlich Platz , und
die Wächter bezw . Wärter besitzen die eigentümliche Eigen¬
schaft , auf Fragen nach Weg und Richtweg entweder falsche
oder gar keine Antworten zu wissen . Erst nach halb¬
stündiger Irrfahrt entdeckte ich die Pferdeställe, aber da¬
mit hatte ich die Oldenburger Pferde noch lange nicht,
denn die ausgest.llten ca . 1500 Pferde sind in einer
wahren Stadt von Ställen untergebracht.

Zuerst in wohl 20 Ställen lauter französische Pferde,
darunter berühmte Renner, die ihren Herren schon Hundert¬
tausende von Franken gewonnen haben , wie ausgehängte
Tafeln besagen.

Dann arabische Vollblutpferde, deren Wächter in
ihren Nationaltrachten, weißen Burnussen und Turbanen,
hinter den Ställen im Halbkreis auf der Erde kauernd
und Zigaretten rauchend , ein sehr malerisches Bild boten.

Weiter sah ich im Vorbeigehen eine große Anzahl
englischer und englisch - arabischer Vollblutpferde, russischer
Pferde, ungarischer Pferde , schwere Belgier und so fort,
aber immer noch nichts von unseren Landsleuten.

Endlich entdeckte ich auf einem der Ställe die deutsche
Fahne , steuerte darauf los und Gott sei Dank, ich hatte,
was ich suchte. Erst die ostfriesischen Pferde, und dann
die Oldenburger, 15 an der Zahl , 5 Hengste und 10

Stuten . Die Hengste haben jeder eine geschlossene Box
für sich , die Stuten jede einen Stand. Ueber jedem Stand
hängt eine Tafel mit dem Namen des Tieres , sowie des
Besitzers und anderen Angaben.

Zu jedem Tier gehört ein Begleiter und sauber sehen
dieselben aus , lauter stämmige , junge Leute mit blondem,
kurzgeschorenem Haar . Ihre Tracht ist kleidsam , graue
Hose , blaurot gestreifte Blouse und weiß ? Jockeymütze.
Auf der linken Schulter eine Schleife mit den deutschen
Farben.

Einer der jungen Leute führt mich auf mein Ersuchen
herum und zeigt mir die prächtigen Pferde. Zuerst zeigt
er mir den berühmten „ Freibeuter" . Dann die übrigen
Hengste , darauf die Stuten , alles prachtvolle Tiere . Sie
fallen sofort gegenüber den anderen ausgestellten Pferden
ins Auge durch ihre Größe und kraftvollen Gestalten.
Fast alle Tiere sind braun oder dunkelbraun, nur eine
Stute ist schwarz . „Bildschön " steht auf ihrer Tafel , sie
trägt ihren Namen mit Recht , bildschön ist sie. Die
Pferde sind , soweit ich das beobachten kann , sämtlich in
guter Verfassung, die lange Reise scheint ihnen nicht ge¬
schadet zu haben.

Auf einem Tische und in einem Wandregal liegen
hübsch gedruckte Kataloge in vier Sprachen (deutsch, fran¬
zösisch, englisch und spanisch ) für die Interessenten; da¬
neben das Oldenburger Gestütbuch . Ueber den Ständen
hängende Plakate besagen , daß es der „ Staatlich organi¬
sierte Verband der Züchter des oldenburgischen eleganten
schweren Kutschpferdes " ist , von dem die Ausstellung
ausgeht. _

KorresporrdsnM.
—* Obstbau -Ausstellung in Bremen . In Be¬

rücksichtigung des von verschiedenen Seiten ausgesprochenen
Wunsches wird der Schluß der Anmeldungen bis zum
17 . September hinausgeschoben.

Hookfiel , 6 . Sept . In den letzten Tagen sind
hier folgende Schiffe angekommen : Tjalk Sieverdina,
Kapitän Rosendahl, mit Torf von Westrhauderfehn; Tjalk
Sophia , Kapt. H . Lütken , mit Holz von Geestemünde für
die Firma H - Bartels ; Tjalk Stientje , Kapt. H . Specht,
mit Steinen von Ellenserdammersielfür die Staatschaussee;
Tjalk Jantje, Kapt. G . Ulpts . mit Torf von Idafehn;
Tjalk Hoffnung, Kapt. I . Weers, mit Holz von Geeste¬
münde für Bartels ; Galliot Renskea, Kapt. Franz Ulpts,
mit Nuß - und Haushaltungskohlen von Westwemyß (Schott¬
land) für Bartels ; Tjalk Antje, Kapt. Heyen , mit Torf
von Westrhauderfehn, und holländische Tjalk Heagtge,
Kapt. Kappen, mit 146 Pitchpinebalkenvon Delfzyl für
die Firma Habben und Wiggers in Jever . — Der Torf
kostet 38 Mk. die Last, die Haushaltungs - und Nuß¬
kohlen 1 Mk. 35 Pfg. der Zentner ab Bord . Torf und
Kohlen sind seit langer Zeit uicht so teuer gewesen , wie
in diesem Jahre. — Laut telegraphischer Meldung ist die
hiesige Galliot Marie , Kapt. Tjart Wilters , mit Stein¬
kohlen von Westwemyß wohlbehalten in Wilhelmshaven
angekommen.

* Strückhausen , 4 . Sept . Seit dem 27 . Mai,
also in einem Zeitraum von 100 Tagen , ist in unserer
Gemeinde niemand gestorben , was sich in sonstigen so
großen Gemeinden (2700 Einwohner) gewiß selten er¬
eignen wird. Im vorigen Jahre schon verfloß ein eben
so langer Zeitraum ohne einen Todesfall ; damals starb in
der Zeit vom 25. Juli bis 4 . November keine einzige
Person. (Wsb .)

* Delmenhorst . ( Ein Spiel des Zufalls.) Am
Sonnabend kam zu einem hiesigen Herrn, der Tierschau-
Aktien absetzte, eine Frau, um sich die Aktie zu kaufen,
die eine Quene gewinne . Trotz der Gegenversicherung,
daß an dieser Verkaufsstelle lauter Nieten ausgegeben
würden, bezeichnete die Frau mit felsenfester Ueberzeugung
die von ihr gezogene Nummer als diejenige , auf die eine
Quene gewonnen werde . Abends nach der Verlosung
konnte sie mit st .ahlendrm Gesicht dem Aktienverkäufer
die Mitteilung machen , daß sie eine Quene gewonnen und
ihre Ahnung sie nicht betrogen habe . (D . N .)

* Esens , 5 . Sept . Von dem Vorsitzenden des
Ausschusses für Pferdezucht in der Provinz Schleswig-

Holstein , Herrn Grafen Schimmelmann aus Arensburg,
wurden auch in diesem Sommer zwei Waggonladungen
Hengst - und Stutfüllen in hiesiger Gegend angekauft,
welche heute mit der Bahn zum Versandt gelangten. Die
Preise schwanken zwischen 240 und 330 Mk.

* Leer , 5 . Sept . Gestern Nachmittag tagte hier
unter dem Vorsitze des Landrats Grafen v . Wedel-Leer die
Zuchtviehmarkt-Kommission , um darüber zu beraten, ob in
Zukunft jährlich ein Zuchtviehmarkt abgehalten werden
soll . An der Sitzung nahmen teil die Vorsitzenden der
landwirtschaftlichen Zweigvereineder KreiseLeerundWeener.
Allgemein war die Ansicht vorherrschend , daß der erste
am 22 . August abgehaltene Zuchtviehmarkt einen guten
Erfolg gehabt habe. Nach längerer Besprechung wurde
beschlossen, jährlich einen Zuchtviehmarkt abzuhalten und
den Provinzialausschuß zu bitten , für den Leerer Zucht¬
viehmarkt einen besonderen Tag festzulegen.

Verwischtes.
* Die Aachener und Münchener Feuer -Ber-

ficherungsgesellschaft , welche von jeher deutsch-nationale
Bestrebungen und patriotische Unternehmungen aus ihren
reichen Mitteln zu fördern oestrebt gewesen ist, hat dem
unter dem Protektorat Sr . K. H. des Großherzogs von
Oldenburg stehenden „ Deutschen Schulschiff -Verein" einen
Beitrag von 5000 Mk. überwiesen . Se. Königl. Hoheit
geruhte , dem Bevollmächtigten der Gesellschaft, , Herrn
General-Agent Lauer aus Hannover, am 27 . d . M. eine
Audienz zu gewähren. Aus dem gemeinnützigem Fonds
der Aachener und MünchenerFeuer-Versicherungsgesellschaft,
welchem statutengemäß ungefähr die Hälfte des Rein¬
gewinnes der Gesellschaft zufließt, sind seitens derselben
seit ihrer Gründung bereits mehr als 31000000 Mark
für gemeinnützige Zwecke verwendet worden.

* Berlin , 6 . Sept. Aus Tromsö wird berichtet:
Der Herzog der Abruzzen erreichte 86 » 34 ' nördl . Breite.
Im Frühjahr starben der erste Maschinist, ein Norweger
namens Stoekken aus Sandefjord , und zwei Italiener.
Prinz Ludwig, der seine Nordlandreise am 11 . Juni 1899
von Christiania aus antrat und vom Franz Josephsland
aus auf Schlitten gegen den Nordpol vorzudringen ge¬
dachte , hat also die Genugthuung, daß seine kühne For-
schungsreise von Erfolg gekrönt ist. Die Stella Polare
fuhr in der Tiflybai auf Alexanderland auf und bekam
viel Wasser in den Raum . Die Expedition mußte in
Zelten auf dem Lande wohnen. Während einer Uebungs«
schlittenreise , um Hunde einzufahrcn, erfroren dem Herzog
zwei Finger und er mußte deshalb vier Monate im Zelt
bleiben . Seine Gefährten begannen den Vormarsch nach
dem Nordpol in drei Abteilungen am 11 . März . Die
erste Abteilung kam nach zehn Tagen zurück, die zweite
nach zwanzig, die dritte nach einl undertundfünf Tagen.
Letztere erreichte 86° 33 '. Die Gestorbenen kamen sämt¬
lich auf Schlittenreisen um . Der Herzog ist wieder voll¬
ständig hergestellt. (Der Herzog ist also noch weiter nörd¬
lich gekommen als Nansen, der 86 ° 13 ' erreichte .)

Weiter wird noch gemeldet:
Hammerfest, 6 . Septbr . Der Dampfer Hertha,

der vor einiger Zeit mit einer privaten Jagdgesellschaft
unter Führung des Kapitäns Bade aus Wismar von hier
abgegangen war, war gestern wiederum zurückgekehrt , ohne
Franz Josephs -Land erreicht zu haben, wo die Jagd statt¬
finden sollte. Die für den Herzog der Abbruzzen be¬
stimmte Post wurde damals dem Herzog nicht zugestellt.
Die Insel war mit mehrere Meilen lang sich erstreckendem
Eise umgeben . Die Hertha versuchte vergeblich von
mehreren Seiten , an die Insel heranzukommen , traf aber
überall große Eisberge an. Der kürzeste zwischen der
Hertha und der Insel erreichte Abstand betrug sechs See¬
meilen . Man wagte aber nicht , das Schiff zu verlassen,
da das Eis in starker Bewegung war . AIS die Hertha
gestern Hammerfest wieder verließ , begegnete sie in der
Nähe der Stadt der Stella Polare . Die Post wurde
sofort an Bord des letzteren Dampfers gebracht , weshalb
die Stella Polare nicht mit dem Festlande korrespondierte,
sondern südwärts weiterging.



Die Herren Gebr . Bunk zu Wittmund
und Hattersum lassen
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beim Albers ' schen Gasthofe Hieselbst

12 SRüvIl

einige gute

Arbeilsstferde,
mehrere

liittkLuer
Voppvlpovls »,

15 Stück beste

« ÄS
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmnnd , den 4 . Septbr. 1900.
Eggevs.

Herr Kaufmann Wilhelm Levy zu
Carolinensiel beabsichtigt wegen Wegzugs
und Aufgabe des Geschäfts

Donnerstag den 13.,
Freitag den 14. und Sonnabend

den 15. Septbr. d. I.
jedesmal vormitt. 1« Uhr Leg.

in der Tholenschen Gastwirtschaft daselbst
feine sämtlichen

MmfMmmm,
als:

Herren- und Kinder-Anzüge, Englisch-
Lederhosen, fertige Kittel und Hemden,
Unterziehzeuge in Wolle und Baum¬
wolle, Damen -Mäntel und -Jacketts,
fertige Schürzen , sämtliche Wollsachen,
wie Tücher, Kapuzen, Strümpfe, Herren-
und Knaben-Ftlzhüte u. Mützen, Wachs-,
tücher, Kattun - und Baumwollzeuge,
Leinen-Hemdentuch, Flanelle , englisch
Leder, Fünfschaft, Herren-Wäsche in
Leinen und Gummi , Hosenträger, sowie
sämtliche Kurzwaren,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß der
meinem Auftraggeber gehörigeGarten
nebst Scheune noch nicht verkauft ist , und
wollen Liebhaber sich bei mir melden.

Wittmund , den 31 . August 1900.
H . Eggers.

30 « « « Mt.
zum i . Nov. d . I . auf Hypothek zu be¬
legen, wenn möglich in einer Summe.

Jever, 1900 Aug. 31.
E. Albers , Rechnstllr.

Waggonladimg, 3L0 Stück , am Lager!
kmattllvi 'lsKovkksi 'rlv

in allenFarben, Gräften und Ausführungen.
Wittmimd . 3 . LKli»«rl8 . Wilhelmshaven.

5 wertvolle Wochenschriften
« kosienßi ' ei s «

jeden Montag : L«»lK«L8t, wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift;
jeden Mittwoch : « HuuÄ8 «Iik»« , illustrierte polytechnische

Fachzeitschrift;
jeden Donnerstag : Hn»8 l > » i illustrierte Wochenschrift für

Garten und Hauswirtschaft;
jeden Freitag : Ul- Ik, farbig illustriertes, satirisch -politisches Witzblatt;
jeden Sonntag : Vvul8«lL« illustriertes Familienblatt,

S erhält jeder Abonnent des

Berliner Tageblatt
—- ru »Ä V » ILÄvL8Lvi1« « K, —- -

welchestäglich 3 mal, auch Montags , in einer Morgen - und Abend-Ausgabe
erscheint , im Ganzen13 mal wöchentlich.

Zuverlässige und interessante Kriegsberichterstattung aus China
durch eigene nach China entsandte Spezialberichterftatter.

! WiMch ca . 70000 Ammt « . !
Im Roman -Feuilleton erscheint im nächsten Quartal ein neuer Roman

vonLL «< ls !ir «l „Starker als der Tod " dem sich vonll «it !i « <»
„Mein einziges Kind ", sodann„Die Sehnsucht" von

L. NsnällLnä anschließen werden.
Abonnementsfür das IV. Quartal 1900 zum Preise von5,35 Mk.

(für alle 6 Blätter zusammen) nehmen alle Postanstalten Deutschlands
entgegen.
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AE " ^ NNWNOSN sivls von grossen Zinkung . "DH

Ausverkauf dauert fort.
Caroliuenfiel. I '.

Nur äik Asrke „kksürmg"
Aikbr Osrväbr tür äis ^ .ecrlltbsit Ullgsres

bauoliu-Ioiletto-llrkam -I^Molill.
Nan verlavAS nur

„ kLsürmZ " LMoLm -Lream
uuä vsiss idluollullmunASuTurüoll.
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nebst Zubehör und Munition
empfehle in sehr großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen . Illustrierte Preislisten

gratis und franko.
Me i . 8 . R . MmM.
Hlmb -Centrisilgell,

einzig in ihrer Art, ohne Schnurbetrieb.
Reflektanten erhalten genaue Auskunft.
Vertreter gesucht.

Zick i . 8. M. MmK.
Die Verarbeitung von

wolle
zu vorzüglichem Strickgarn , 4- , 5- und
Odrähtig, tu jeder gewünschten Jarl e, über¬
nehme ich gegen billige Berechnung. Gefl.
Aufträge erbitte direkt an meine Adresse.
Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

Jemgum (Ostfr .) I>. 3 . Kipp«»».
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäftd . Branche
Empfehle mich als

Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem

Hause werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister,

Sattler und Tapezier.

Zauberhaft schön
sind Alle, die einezarte , schneeweifte
Haut, rosigen jugendfrischen Teint
und ein Gesichtohne Sommersprossen
haben, daher gebrauchen Sie nur:
Mckckr Mmilch -Seist

von Bergmann L Co . , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf- in derLöwen-Apotheke.
Gebr . Willms , Dornum, alt. u . größt.

Versandgesch. a , Platze , Vers. ff . BMenthee
u . Pecco ostlr . Misch , zu 1,80 Mk., 2 Mk. u.
2,50 Mk. , von 5 Pfd an franko.

IbllÜMlllll ölMKüLll M
Lödsr» u. nüttlLr» k'nLdnodui « kür : DZ»

ZLsLtrs - vull ; WZ»

Zu verkaufen schöne 5 Wochen alte
Ferkel.

Mennhausen._ M. E. Hajen.
Zu verkaufen zwei dreijährige Pferde,

event. ein zweijähriges (Stute).
Anzetel. Joh . F . Hellmerichs.

Zn verkaufen
4000 Pfd. sehr guter Säeroggen.

Heidmühle._ Ludw. Jmßen.
Zu verkaufen

3 neun Monate alte Kuhkälber.
Pütthausen bei Sengw . C. Schröder.

Zu verkaufen
20 Stück schöne Ferkel.

Accumersiel. H. Weerda.

Gerhard Frerichs Peters Frau U
zu Moorsum wünscht die ihr gehörig
Moorsum belegene, jetzt von AdolfK,
benutzte

Landhiillslingsstell,
zur Größe von i llg . 23 g, 59
drei resp. 6 Jahre in bisheriger W,
verheuern, wozu Termin angesetzt wichMM im S. MM P

nachmittags V Uhr
in H . Dunges Gasthause Hierselbst.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , i960 September 4.

Albers , M
Der Zimmermeister Friedrich H

Freudenthal zu Sillenstede wünscht -i
beiden, im hiesigenOrte an schönster
befindlichen

8v » tt2UL8A
Zum Antritt am 1 . Mat 1901 öffei,
versteigern zu lassen, wozu Termin l
setzt wird auf
MM dm U MM i . r

abends 6 Uhr r
in Johann Folkers Gasthause hiesi

Beide Häuser sind neu und sehr
gebaut. Das vom Eigentümer bewi
Haus enthält 10 Räumlichkeiten,
andere, von Frau Emkenund Frau Gei
bewohnte Haus hat 9 Räumliche
Bei beiden Häusern befinden sich s
Gärten. Die Besitzungen eignen sich
zugsweffe für Rentner . Jede gewüi
Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Sillenstede, 1900 September 5.
Albers , All

Im Aufträge der Erben des wei
Arbeiters Heye Janßen Heyen zu >
garmssiel habe ich die denselben geht
daselbst belegene, zu 2 Wohnungen«
gerichtete

mit viele« Gartengründen
zum Antritt auf den 1 . Mai 1901 Pi
wert zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
mich wenden. z

Hohenkirchen . I . F. Detmer!
Auktionator.

Unter meiner Nachweisung steht
Antritt aus den 1 . Mai 1901 ein anl
genehmer Lage befindliches, neu erbaq

H« mt Arte
zum Verkauf , welches sich sowohlfürs
Geschäfts- als für einen Privatmann)
auf dem Lande angenehm zu wch
wünscht , besonders eignet. i

Nähere Auskunft wird von mir
erteilt.

Hohenkirchen, den 2 . Septbr. i960
H. Jürgens

Wünsche meine

Aidhimslmgs
Mc,

zu Utlande belegen, unter der Hand
verkaufen. Die Stelle besteht aus
räumigem Wohnhause , Obst- n.
Gemüsegarten, sowie Weide
zwei Kühe . Bemerke noch, daß in
Hause von jeher eineSchenkwirts
betrieben worden ist und die Konzesl
wohl jedenfalls wieder erteilt wird.

Utlande bet Wiefels . W. Mennij
Gesucht

wird auf sofort eine etwas ältere Pä
zur Pflege für eine Genesende und
Aushülfe in einem landkiirtschaftli
Haushalt.

Näheres zu erfahren in der Exped»
dieses Blattes. — Nr. 91.

Gesucht.
1 Schuhmachergeselleb . dauernd . Ar«
Sengwarden . Fr ' edrich Ianhe»
Zu Nov. o. Ostern 1 Lehrling . D
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